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Vorgehen:
– Jede Person schätzt ein, wo auf der Uhr sich das 

Team im Moment befindet. Dazu markiert sie die ent-
sprechende Uhrzeit.

– Sie notiert sich dazu, welche Merkmale für diese Ein-
schätzung ausschlaggebend sind.

– Alle Beteiligten tauschen ihre Einschätzungen aus 
und diskutieren sie, dabei achten sie auf Überein-
stimmungen und Abweichungen.

– Was braucht das Team, um auf der Uhr weiterzukom-
men?

Mit diesem Werkzeug1 können Lehrerinnen und Lehrer 
im Unterrichtsteam feststellen, in welcher Phase sich 
das Team im Entwicklungsprozess befindet. Sie lernen 
die Einschätzungen der andern Mitglieder kennen und 
diskutieren die weiteren Entwicklungsperspektiven des 
Teams.

Merkmale in unserem Team:

Konfliktphase

– Interessengegensätze

– Abgrenzung der Rollen

– Ausweglosigkeit

– unterschwellige Konflikte

– Schwarz-Weiss-Denken

– Methodenwiderstand

– Cliquenbildung

– Statuskämpfe

– Schuldzuweisungen

– Polarisierung

Organisierungsphase

Spielregeln für Zusammenarbeit –

kooperative Suche nach Alternativen –

Entspannung –

offene Standpunktklärung –

Feedbackkultur –

Harmonietendenz –

Rollenklarheit –

Methodenklarheit –

Integrationsphase

flexible Selbstorganisation – 

Ideenreichtum, Effizienz –

rollende Planung –

Verantwortung füreinander –

Wir-Gefühl –

solidarische Hilfsbereitschaft –

selbstverständliche Metakommunikation –

Kreativität –

Orientierungsphase

– Informationsbedürfnis

– Unsicherheit

– nach Vorgaben arbeiten

– formale Standards

– Höflichkeit

– Sicherheit durch Regeln

– vorsichtiges Abtasten


